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See the notice on TED website

615031-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Andere Energieversorgungsquellen – Stadtwerke Essen AG: EU-weites 
Vergabeverfahren "Netzkonzept und Wärmenetzoptimierung" (Los 1)
OJ S 172/2026 07/09/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Essen AG
E-Mail: stefan.mager@luther-lawfirm.com
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrolliertes 
öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des Auftraggebers: Mit Strom zusammenhängende Tätigkeiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Stadtwerke Essen AG: EU-weites Vergabeverfahren "Netzkonzept und 
Wärmenetzoptimierung" (Los 1)
Beschreibung: Die Stadt Essen verfolgt das strategische Ziel, bis spätestens 2045 
Klimaneutralität zu erreichen. Ein zentraler Baustein dieses Transformationsprozesses ist die 
Dekarbonisierung der Wärmeversorgung. Im Gebiet Essen-Überruhr/Burgaltendorf bestehen 
derzeit ungenutzte Potenziale für die Nutzung erneuerbarer Energiequellen. Der aktuelle 
Wärmebedarf von ca. 98,6 GWh/a verteilt sich auf rund 13.110 Wohneinheiten, wobei Erdgas 
mit einem Anteil von etwa 58 % gegenwärtig die dominierende Versorgungsart darstellt. 
Weitere 26 % des Bedarfs sind derzeit nicht eindeutig zugeordnet und entfallen auf nicht 
leitungsgebundene Energieträger. Um die Klimaziele zu erreichen und eine nachhaltige 
Wärmeversorgung sicherzustellen, hat die Stadtwerke Essen Machbarkeitsstudien 
durchgeführt. Diese zeigen, dass die Versorgung der Grund- und Mittellast künftig durch die 
Nutzung von Grubenwasser, Flusswasser und Klarwasser grundsätzlich gewährleistet werden 
kann. Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurden darüber hinaus Flusswasser und 
Klarwasser als potenzielle Wärmequellen untersucht; diese werden im weiteren Projektverlauf 
jedoch nicht weiterverfolgt. Als einzige natürliche Wärmequelle verbleibt das Grubenwasser 
der Zeche Heinrich. Die erzeugte Wärmemenge soll über ein neu zu errichtendes Wärmenetz 
verteilt werden, das im Endausbau rund 4.137 Gebäude versorgen wird. Die Planung und 
Errichtung des neuen Niedertemperaturwärmenetzes wird im Rahmen des Förderprogramms 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz "Bundesförderung für effiziente 
Wärmenetze (BEW-Modul 1, Leistungsphasen 2-4)" durchgeführt. Ziel ist die anschließende 
Umsetzung des Vorhabens im BEW-Modul 2 (Bau). Die Wirksamkeit dieses Vertrages steht 
unter der aufschiebenden Bedingung, dass ein Fördermittelbescheid über die Bewilligung der 
beantragten Fördermittel für das BEW1-Modul in einer Höhe erteilt wurde, die nach den 
verbindlichen Fördermittelbedingungen die Finanzierung des Projektes für das BEW1-Modul 
einschließlich der hier ausschreibungsgegenständlichen Leistungen sichert. Es wird darauf 
hingewiesen, dass eine Aufhebung des Vergabeverfahrens erfolgen kann, sofern der 
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Auftraggeber die Fördermittel für die Durchführung des Gesamtprojekts nicht erhalten sollte. 
Aktuell liegt noch keine Gestattung für die Errichtung des Niedertemperaturwärmenetzes vor. 
Der Gestattungsantrag wurde eingereicht.
Kennung des Verfahrens: f9d5f465-100d-4597-a89d-729758fe1bd1
Interne Kennung: SWE-2026-0010
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: 1. Das von der Auftraggeberin durchgeführte Verfahren ist 
ein Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb nach Maßgabe der 
SektVO. Das Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb ist nach § 13 Abs. 1 SektVO 
als Regelverfahren zulässig. Die vergaberechtlichen Grundsätze der Transparenz des 
Verfahrens und der Gleichbehandlung aller Bewerber und Bieter werden im gesamten 
Verfahren streng beachtet. 2. Diese Bekanntmachung leitet den vorgeschalteten 
Teilnahmewettbewerb ein. Die für die Teilnahme am Verfahren erforderlichen Formulare 
können über den in dieser Bekanntmachung angegebenen Link heruntergeladen werden. 3. 
Im Anschluss an den Teilnahmewettbewerb werden die ausgewählten Bewerber zur Abgabe 
eines Angebotes auf Basis der Vergabeunterlagen aufgefordert. Nebenangebote sind nicht 
zugelassen. Mehrere Hauptangebote sind ebenfalls nicht zugelassen. 4. Die Auftraggeberin 
behält sich vor, den Zuschlag auf das Erstangebot zu erteilen. 5. Es wird auf die "Checkliste 
zur Einreichung eines Teilnahmeantrags" und die "Checkliste zur Einreichung des Angebotes" 
verwiesen. 6. Die Auftraggeberin ist im Rahmen des Vergabeverfahrens gehalten, 
personenbezogene Daten zu erheben, zu verarbeiten und zu speichern. Weitere 
Informationen sind dem Dokument "Information DSGVO" zu entnehmen. 7. Vor Erteilung des 
Zuschlags erfolgt eine Abfrage bezüglich des Bestbieters beim Wettbewerbsregister

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 65400000 Andere Energieversorgungsquellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 44622000 Wärmerückgewinnungssysteme, 44622100 
Wärmerückgewinnungsvorrichtungen, 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 
09321000 Warmwasser, 09324000 Fernheizung, 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, 
Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen, 71318000 Beratungsdienste von 
Ingenieurbüros, 71330000 Verschiedene von Ingenieuren erbrachte Dienstleistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Essen-Überruhr/Burgaltendorf
Land, Gliederung (NUTS): Essen, Kreisfreie Stadt (DEA13)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4D6VM8W8#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrug: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Stadtwerke Essen AG: EU-weites Vergabeverfahren "Netzkonzept und 
Wärmenetzoptimierung" (Los 1)
Beschreibung: Der Auftraggeber schreibt zum Zwecke der Realisierung des 
Niedertemperaturwärmenetzes die folgenden fünf Lose aus: - Los 1: Netzkonzept und 
Wärmenetzoptimierung - Los 2: Technische Due Diligence und Analyse des Bestandnetzes - 
Los 3: Planung der Energiezentrale (inkl. aller Wärmeerzeuger innerhalb der zu errichtenden 
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Energiezentrale inkl. der gesamten dazugehörigen Anlagentechnik) - Los 4: Planung des 
Wärmenetzes (zur Verteilung der Wärme zu den zu versorgenden Gebäuden und Anbindung 
an die Energiezentrale) - Los 5: Projektsteuerung Gegenstand dieser Ausschreibung ist 
ausschließlich Los 1 "Netzkonzept und Wärmenetzoptimierung". Es wird vollumfänglich auf die 
Leistungsbeschreibung, die losübergreifende Projektbeschreibung und den Vertrag verwiesen. 
Zeitgleich mit dieser EU-Bekanntmachung wurden die EU-weiten Bekanntmachungen für Los 
2 "Technische Due Diligence und Analyse des Bestandnetzes" und Los 5 "Projektsteuerung" 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung der Lose 3 und 4 erfolgt ebenfalls zeitgleich, allerdings 
zeitversetzt später zu den Losen 1, 2 und 5. Über folgenden Link gelangen Sie zu den 
Vergabeunterlagen für das Vergabeverfahren zu Los 5: https://www.dtvp.de/Satellite/notice

 Über folgenden Link gelangen Sie zu den Vergabeunterlagen für das /CXP4D6VM8X0
Vergabeverfahren zu Los 2:  Sofern die https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D6VM8WP
Bieter nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs zur Abgabe von Angeboten für mindestens 
zwei der fünf Lose aufgefordert werden, gilt Folgendes: Die Einreichung von Angeboten kann 
in einem oder in mehreren Losen erfolgen. Es gilt jedoch folgende Beschränkung: Die Bieter 
dürfen entweder Angebote in einem oder mehreren der Lose 1 bis 4 oder ein Angebot auf Los 
5 abgeben. Eine gleichzeitige Einreichung von Angeboten in Los 5 und in einem oder 
mehreren der Lose 1 bis 4 ist unzulässig (Loslimitierung). Bei einem Verstoß gegen die 
vorstehend dargestellte Loslimitierung werden die den Verstoß betreffenden Angebote von 
diesen Verfahren ausgeschlossen (Loslimitierung). Bieter können für den Fall, dass sie ein 
Angebot für die Lose 1 und 2 abgeben, einen Loskombinationsrabatt anbieten. Der 
Loskombinationsrabatt ist im Preisblatt wie dort gefordert gesondert auszuweisen und muss 
eindeutig erkennen lassen, in welcher Höhe er gewährt wird.
Interne Kennung: SWE-2026-0010

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 65400000 Andere Energieversorgungsquellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 44622000 Wärmerückgewinnungssysteme, 44622100 
Wärmerückgewinnungsvorrichtungen, 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 
09321000 Warmwasser, 09324000 Fernheizung, 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, 
Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen, 71318000 Beratungsdienste von 
Ingenieurbüros, 71330000 Verschiedene von Ingenieuren erbrachte Dienstleistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Optional kann die Fortschreibung der Netzdimensionierung 
beauftragt werden. Es wird auf die Leistungsbeschreibung verwiesen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Essen-Überruhr/Burgaltendorf
Land, Gliederung (NUTS): Essen, Kreisfreie Stadt (DEA13)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/06/2027
Enddatum der Laufzeit: 02/09/2027

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D6VM8X0
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Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Alle in diesem Abschnitt "Eintragung in ein relevantes 
Berufsregister" geforderten Nachweise und Erklärungen sind mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft sind sämtliche in diesem Abschnitt 
geforderten Nachweise und Erklärungen jeweils von allen Mitgliedern der 
Bewerbergemeinschaft vorzulegen. Das Formular I "Erklärung der Bewerbergemeinschaft" ist 
einmal von allen Mitgliedern der Bietergemeinschaft unterzeichnet einzureichen Folgende 
Eigenerklärungen und Nachweise sind im Einzelnen erforderlich: 1. Ggf. 
Bewerbergemeinschaftserklärung. Hierfür ist das Formular I "Erklärung der 
Bewerbergemeinschaft" zu verwenden. 2. Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB und zum Nichtvorliegen eines Ausschlussgrundes 
nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG). Hierfür ist das Formular II 
"Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen" zu verwenden. 3. Erklärung zu § 
19 Abs. 3 MiLoG. Hierfür ist das Formular III "Erklärung zu § 19 Abs. 3 MiLoG" zu verwenden. 
4. Eigenerklärung zur Umsetzung von Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 
des Rates vom 8. April 2022 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 22 der Verordnung (EU) 2023
/1214 des Rates vom 23. Juni 2023. Hierfür ist das Formular IV "Eigenerklärung zur 
Umsetzung von Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 
1 Ziff. 22 der Verordnung (EU) 2023/1214 des Rates vom 23. Juni 2023" zu verwenden. 5. 
Aktueller Auszug aus dem Handels- oder Berufsregister nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften des Herkunftslandes. Falls keine Eintragungspflicht im Berufs- oder 
Handelsregister besteht, ist mit dem Teilnahmeantrag eine formlose Erklärung einzureichen, 
weshalb für den Bieter keine Eintragungspflicht besteht und wer die vertretungsberechtigte(n) 
Person(en) ist/sind.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Alle in diesem Abschnitt "Berufliche 
Riskihaftpflichtversicherung" geforderten Nachweise und Erklärungen sind mit dem 
Teilnahmeantrag vorzulegen. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft kann die Erklärung durch 
jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft einzeln oder durch die Bewerbergemeinschaft als 
solche abgegeben werden (davon umfasst ist, dass ein oder mehrere Mitglieder der 
Bewerbergemeinschaft zusammen die Eignungsanforderung erfüllen). Folgende 
Eigenerklärung ist im Einzelnen erforderlich: Eigenerklärung über das Bestehen einer 
Berufshaftpflichtversicherung mit Mindestdeckungssummen von 5,0 Mio. EUR für Sach- und 
Personenschäden (2-fach maximiert pro Jahr) und 5,0 Mio. EUR für Vermögensschäden (2-
fach maximiert pro Jahr). Sofern derzeit keine Berufshaftpflichtversicherung besteht, die 
diesen Mindestanforderungen entspricht, ist die Erklärung abzugeben, dass im Falle der 
Auftragserteilung eine den Mindestanforderungen entsprechende 
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Berufshaftpflichtversicherung abgeschlossen wird. Hierfür ist das Formular V "Eigenerklärung 
zu der Berufshaftpflichtversicherung" zu verwenden. Mindestanforderungen: Die vorgenannten 
Anforderungen sind Mindestanforderungen und somit zwingend zu erfüllen.

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Alle in diesem Abschnitt "Durchschnittlicher 
Jahresumsatz" geforderten Nachweise und Erklärungen sind mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft kann die Erklärung durch jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft einzeln oder durch die Bewerbergemeinschaft als solche abgegeben 
werden (davon umfasst ist, dass ein oder mehrere Mitglieder der Bewerbergemeinschaft 
zusammen die Eignungsanforderung erfüllen). Folgende Eigenerklärung ist im Einzelnen 
erforderlich: Erklärung zum jährlichen Gesamtumsatz des Unternehmens in EUR (netto) 
jeweils bezogen auf die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre. Hierfür ist das Formular VI 
"Eigenerklärung zu den Umsätzen" zu verwenden. Mindestanforderung: Es muss ein jährlicher 
Gesamtumsatz in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren von mindestens EUR 
250.000,00 netto im Mittel erreicht oder überschritten worden sein.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Alle in diesem Abschnitt "Spezifischer 
durchschnittlicher Jahresumsatz" geforderten Nachweise und Erklärungen sind mit dem 
Teilnahmeantrag vorzulegen. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft kann die Erklärung durch 
jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft einzeln oder durch die Bewerbergemeinschaft als 
solche abgegeben werden (davon umfasst ist, dass ein oder mehrere Mitglieder der 
Bewerbergemeinschaft zusammen die Eignungsanforderung erfüllen). Folgende 
Eigenerklärung ist im Einzelnen erforderlich: Erklärung zum Umsatz in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren im Tätigkeitsbereich Netzkonzeptionierung eines 
Energiewärmenetzes in EUR (netto) Hierfür ist das Formular VI "Eigenerklärung zu den 
Umsätzen" zu verwenden.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 10,00

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Eignungskriteriums: Alle in diesem Abschnitt "Durchschnittlich jährliche 
Belegschaft" geforderten Nachweise und Erklärungen sind mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft kann die Erklärung durch jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft einzeln oder durch die Bewerbergemeinschaft als solche abgegeben 
werden (davon umfasst ist, dass ein oder mehrere Mitglieder der Bewerbergemeinschaft 
zusammen die Eignungsanforderung erfüllen). Folgende Eigenerklärung ist im Einzelnen 
erforderlich: Eigenerklärung zum Unternehmen mit Aussagen zu (i) Hauptsitz des 
Unternehmens, (ii) Gründungsjahr, (iii) Gesellschafter und Konzernzugehörigkeit, (iv) 
Standorte, von denen aus der Auftrag umgesetzt werden würde, (v) Eintragungsnummer 
Berufs- oder Handelsregister einschließlich eintragende Stelle (vi) Anzahl der im letzten 
abgeschlossenen Geschäftsjahr beschäftigten Mitarbeiter (in FTE) insgesamt. Hierzu ist das 
Formular VII "Eigenerklärung zum Unternehmen" zu verwenden.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Alle in diesem Abschnitt "Referenzen zu bestimmten 
Dienstleistungen" geforderten Nachweise und Erklärungen sind mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft kann die Erklärung durch jedes Mitglied der 
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Bewerbergemeinschaft einzeln oder durch die Bewerbergemeinschaft als solche abgegeben 
werden (davon umfasst ist, dass ein oder mehrere Mitglieder der Bewerbergemeinschaft 
zusammen die Eignungsanforderung erfüllen). Folgende Eigenerklärung ist im Einzelnen 
erforderlich: Es ist mindestens eine Unternehmensreferenz einzureichen, die kumulativ die 
folgenden Mindestanforderungen a) bis d) erfüllt: a) Die Erbringung von Planungs-, 
Konzeptions-, oder Optimierungsleistungen, b) bezogen auf die Errichtung eines 
Fernwärmenetzes unter Berücksichtigung der dazugehörigen Wärme-Erzeugungsanlage. c) 
Die Leistungen umfassten die hydraulische Planung des Netzes. d) Die Leistungen wurden 
innerhalb der letzten fünf Jahre vor der Veröffentlichung der EU-Bekanntmachung erbracht 
und abgeschlossen Zusätzlich ist anzugeben, ob die eingereichte Referenz folgende für die 
Reduzierungskriterien relevanten Anforderungen e) bis g) erfüllt: e) Beinhaltet die Referenz 
die Ausarbeitung eines Netzkonzepts mit einer Großwärmepumpe mit mindestens 5 MW 
thermischer Wärmepumpen-Gesamtleistung? f) Beinhaltet die Referenz die Ausarbeitung 
eines Netzkonzepts für ein Niedertemperaturwärmenetz mit Temperaturen zwischen 50°C und 
90°C (Wärmenetze 4.0) inklusive der Hausanschlussstation? g) Wurde die Referenz mit 
Fördermitteln aus dem BAFA-Förderprogramm "Wärmenetze 4.0" oder dem BEW-Modul 1 & 2 
der BAFA gefördert? Dabei ist jeweils eine aussagekräftige Kurzbeschreibung des 
Auftragsinhalts einzureichen. In der Referenz sind folgende Informationen vollständig und 
eindeutig darzustellen: Auftrags-/Projektbezeichnung, Art der Leistung, Name des 
Auftraggebers, Ausführungszeitraum von Beginn bis Ende (Angabe jeweils Monat/Jahr), 
Name und Kontaktdaten eines Ansprechpartners beim Auftraggeber des Referenzprojekts 
(Telefon und/oder Mail). Hierzu ist das Formular VIII "Unternehmens-Referenzen" zu 
verwenden und ggf. zu vervielfältigen. Mindestanforderungen: Die unter den Ziffern a) - d) 
genannten Mindestanforderungen sind nachzuweisen / einzuhalten. Andernfalls erfolgt ein 
Ausschluss.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 40,00

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Ein Bewerber oder eine Bewerbergemeinschaft kann 
andere Unternehmen als Unterauftragnehmer und/oder Eignungsverleiher einsetzen. Diese 
Unternehmen sind im Teilnahmeantrag unter Verwendung von Formular IX zu benennen. Im 
Hinblick auf die Einreichung zusätzlicher Unterlagen sind 3 Fälle zu unterscheiden: Fall 1: Für 
die Benennung eines Unterauftragnehmers ohne Eignungsleihe hat der Bewerber zusätzlich 
für jeden Unterauftragnehmer einzureichen: De zum Nachweis der Zuverlässigkeit und 
Gesetzestreue des Unterauftragnehmers unter Abschnitt 5.1.9 "Eintragung in ein relevantes 
Berufsregister" der EU-weiten Bekanntmachung aufgeführten Unterlagen allesamt mit 
Ausnahme der Formulare I und IV. Hinweis zu Fall 1: Sie nutzen diesen Fall, wenn Sie 
sämtliche Eignungsanforderungen bereits selbst als Bewerber nachweisen können und Sie 
gleichwohl auf Ressourcen anderer Unternehmen für bestimmte Leistungsteile zugreifen 
wollen/müssen. Fall 2: Für die Benennung eines Unternehmens als Unterauftragnehmer mit 
Eignungsleihe bezogen auf die technische oder berufliche Leistungsfähigkeit hat der Bewerber 
zusätzlich einzureichen: (i) die in Abschnitt "Eintragung in ein relevantes Berufsregister" der 
EU-weiten Bekanntmachung aufgeführten Unterlagen allesamt mit Ausnahme der Formulare I 
und IV auch von diesem benannten Dritten, (ii) die in Abschnitt 5.1.9 "Eignungskriterien", dort 
unter "Durchschnittlich jährliche Belegschaft" bezeichnete Unterlage (Formular VII 
"Eigenerklärung zum Unternehmen") für diesen Dritten, soweit sich der Bewerber auf die 
Anzahl der im letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr beschäftigten Mitarbeitenden (in FTE) 
des Eignungsverleihers beruft, (iii) die in Abschnitt 5.1.9 "Eignungskriterien", dort unter 
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"Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen" bezeichnete Unterlage (Formular VIII 
"Unternehmens-Referenzen") für diesen Dritten in dem Umfang, in dem sich der Bewerber auf 
die Kapazitäten des Dritten zum Nachweis der Leistungsfähigkeit beruft, (iv) eine 
Verpflichtungserklärung von dem Unterauftragnehmer unter Verwendung von Formular X. 
Hinweis zu Fall 2: Ein Bewerber kann im Hinblick auf Nachweise für die erforderliche 
berufliche Leistungsfähigkeit wie die einschlägige berufliche Erfahrung die Kapazitäten 
anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung, für die diese 
Kapazitäten benötigt werden, tatsächlich erbringen werden. Fall 3: Für die Benennung eines 
Unternehmens als Eignungsverleiher bezogen auf die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit hat der Bewerber zusätzlich einzureichen: (i) die in Abschnitt 5.1.9 
"Eintragung in ein relevantes Berufsregister" der EU-weiten Bekanntmachung aufgeführten 
Unterlagen allesamt mit Ausnahme der Formulare I und IV auch von diesem benannten 
Dritten, (ii) die in Abschnitt 5.1.9 "Eignungskriterien" der EU-weiten Bekanntmachung, dort 
unter "Durchschnittlicher Jahresumsatz" und "Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz" 
bezeichnete Unterlage (Formular VI "Eigenerklärung zu den Umsätzen") für diesen Dritten in 
dem Umfang, in dem sich der Bewerber auf die Kapazitäten des Dritten zum Nachweis der 
Leistungsfähigkeit beruft, (iii) eine Verpflichtungserklärung von dem Drittem unter Verwendung 
von Formular XI. Hinweis zu Fall 3: Das Unternehmen, das die Eignung in dieser Hinsicht 
leiht, ist bei Erhalt des Auftrags nicht zwingend als Unterauftragnehmer einzusetzen. Das 
Unternehmen wird in haftungsrechtlicher Hinsicht mit dem Zuschlagsempfänger als 
Gesamtschuldner behandelt. Es wird darauf hingewiesen, dass ein anderes Unternehmen 
nicht nur ein selbständiges, von dem Bewerber rechtlich verschiedenes Unternehmen sein 
kann, sondern hierunter auch ein konzernverbundenes/-angehöriges Unternehmen zu 
verstehen ist.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Abschichtung der Bewerber im Teilnahmewettbewerb: 
Nach Abschluss der Eignungsprüfung aller Bewerber im Teilnahmewettbewerb werden 
mindestens drei und höchstens fünf Bieter zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Die 
Auswahl erfolgt anhand der folgenden objektiven Kriterien: 1. Umsatz des Bewerbers 
innerhalb der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre im Mittel in EUR netto, bezogen 
auf den Umsatz im Tätigkeitsbereich Netzkonzeptionierung eines Energiewärmenetzes 
(insgesamt können maximal 10 Punkte erreicht werden). 2. Anzahl und Inhalt der 
eingereichten Unternehmens-Referenzen im Rahmen des Formulars VIII "Unternehmens-
Referenzen" (insgesamt können maximal 40 Punkte erreicht werden) Es können maximal 50 
Wertungspunkte im Rahmen der Reduzierungsentscheidung erreicht werden. Näheres ist der 
Aufforderung zur Abgabe eines Teilnahmeantrags zu entnehmen. Diese ist unter o.g. Link 
abrufbar. Hinsichtlich der Gewichtung dieser Reduzierungskriterien wird in dieser EU-
Bekanntmachung bei der "Art der Gewichtung" auf die "Gewichtung (Punkte, genau)" 
verwiesen. Es wird insoweit klargestellt, dass es sich bei den dort genannten Punkten um die 
Höchstpunktzahl handelt, die ein Bewerber oder eine Bewerbergemeinschaft in diesem 
Reduzierungskriterium erhalten kann.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
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Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: Es wird auf die Vergabeunterlagen verwiesen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Umsetzungskonzept
Beschreibung: Das Zuschlagskriterium "Umsetzungskonzept" (30 %) besteht aus den 
Unterkriterien "Konzept zur hydraulischen Netzmodellierung und Netzkonzeptentwicklung" (15 
%) und "Konzept zur Schnittstellenkoordination und Qualitätssicherung" (15 %). Im Übrigen 
wird auf die Vergabeunterlagen verwiesen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung des mit dem Auftrag betrauten Projektteams
Beschreibung: Im Übrigen wird auf die Vergabeunterlagen verwiesen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 28/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D6VM8W8
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D6VM8W8

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 02/11
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D6VM8W8
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 05/10/2026 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gilt § 51 SektVO.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D6VM8W8/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D6VM8W8/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D6VM8W8
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D6VM8W8
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Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es wird auf die Vergabeunterlagen verwiesen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Es wird auf die Vergabeunterlagen verwiesen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1. Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber
/Bieter gemäß § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Kalendertagen nach 
Kenntnisnahme rügen. 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 GWB spätestens bis zum 
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der 
Angebote gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 3 GWB 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber zu rügen. 4. Ein Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 
GWB innerhalb von 15 Kalendertagen nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, bei der Vergabekammer einzureichen. § 160 Abs. 3 S. 1 GWB gilt nicht 
bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2 
GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Essen AG
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Essen AG

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Essen AG
Registrierungsnummer: DE811115831
Postanschrift: Rüttenscheider Straße 27 - 37
Stadt: Essen
Postleitzahl: 45128
Land, Gliederung (NUTS): Essen, Kreisfreie Stadt (DEA13)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
E-Mail: stefan.mager@luther-lawfirm.com
Telefon: +49 201 922024014
Internetadresse: https://www.stadtwerke-essen.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002

mailto:stefan.mager@luther-lawfirm.com
https://www.stadtwerke-essen.de/
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Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Registrierungsnummer: DE164242157
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
Telefon: +49 2514111604
Fax: +49 2514112165
Internetadresse: https://www.brms.nrw.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales
/vergabekammer-westfalen
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 32b69885-b895-46db-aeec-1a5cae5b502c  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 03/09/2026 21:53:28 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 615031-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 172/2026
Datum der Veröffentlichung: 07/09/2026

mailto:vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
https://www.brms.nrw.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
https://www.brms.nrw.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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